






















 
BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT TULLN 
Fachgebiet Umweltrecht 
3430 Tulln an der Donau, Hauptplatz 33 
 
 

 
Parteienverkehr: Montag bis Freitag von 08:00 – 12:00 und Donnerstag 16:00 – 19:00 Uhr 

 

 
 
 Beilagen 
TUW3-N-0510 PP+ZS Bürgerservice-Telefon 02742-9005-9005 

In Verwaltungsfragen für Sie da: Montag-Freitag 07:00 - 19:00 
und natürlich auch am Samstag 07:00 - 14:00 Uhr  

Kennzeichen (bei Antwort bitte angeben) 
 

--   02272 9025  
 Bezug BearbeiterIn  Durchwahl Datum 
 Grubmüller Michael 39235 06.12.2010 

Betrifft 
Alte Perschling – Naturdenkmal, Aufhebung der Erklärung zum Naturdenkmal für 
eine Teilfläche 
 
 

Bescheid 
 
 

Die Bezirkshauptmannschaft Tulln widerruft die mit Bescheid der 
Bezirkshauptmannschaft Tulln vom 29.04.1991, Zl. 9-N-9016/7 ausgesprochene und 
mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Tulln vom 30.08.1999, Zl. 9-N-9016/15, 
abgeänderte Erklärung des Verlaufes der „Alten Perschling“ samt den begleitenden, 
beidseitigen Uferbewuchsstreifen auf einer Länge von ca. 11 km im Bereich von der 
Abzweigung vom neuen Hochwassergerinne bei Langmannersdorf bis zur 
„Sappertbrücke“ beim Haus Atzenbrugg Nr. 37 zum Naturdenkmal für jene Teilfläche 
des Grundstückes Nr. 1748/9, KG Langmannersdorf, im Ausmaß von 166 m², die im 
beiliegenden und mit einer Bezugsklausel versehenen Plan dargestellt ist. 
 
 
Kosten 
Frau Ing. Barbara Altpfart wird verpflichtet, die folgenden Verfahrenskosten binnen 
vier Wochen ab Zustellung dieses Bescheides mit beiliegendem Erlagschein zu 
bezahlen: 
 
Verwaltungsabgabe       €     5,09 
Kommissionsgebühren (1 Amtsorgan, 3/2 Stunden)   €   28,35 
Gebührenhinweis: 
Antrag         €   13,20 
Beilagen         €     3,60 
Gesamtsumme        €   50,24 
 
 
Rechtsgrundlage 
§ 12 Abs. 8 des NÖ Naturschutzgesetzes 2000, LGBl. 5500-8 
 
 

Internet: www.noe.gv.at/bh – DVR 0016101 
E-Mail: umwelt.bhtu@noel.gv.at – Telefax: 02272/9025-39281 
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Begründung 

 
 

Mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Tulln vom 29.04.1991, Zl. 9-N-9016/7, 
wurde der Verlauf der „Alten Perschling“ samt den begleitenden, beidseitigen 
Uferbewuchsstreifen auf einer Länge von ca. 11 km im Bereich von der Abzweigung 
vom neuen Hochwassergerinne bei Langmannersdorf bis zur „Sappertbrücke“ beim 
Haus Atzenbrugg Nr. 37 zum Naturdenkmal erklärt. 
Von dieser Erklärung zum Naturdenkmal waren folgende Grundstücke der Republik 
Österreich, „Öffentliches Wassergut“, umfasst: 
 
- Grundstücke Nr. 1748/3, 1748/8, 1748/9 und Nr. 1749/1, alle                            

KG Langmannersdorf, 
- Grundstücke Nr. 434/1 und Nr. 434/2, beide KG Tautendorf, 
- Grundstücke Nr. 55/1, 55/2 und Nr. 55/3, alle KG Ebersdorf, 
- Grundstück Nr. 182, KG Weinzierl, und 
- Grundstück Nr. 584/2, KG Atzenbrugg 
 
Mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Tulln vom 30.08.1999, Zl. 9-N-9016/15, 
wurde der Bescheid vom 29.04.1991 dahingehend abgeändert, dass in den 
Katastralgemeinden Langmannersdorf, Tautendorf und Ebersdorf die folgenden 
Grundstücksnummern von der Erklärung zum Naturdenkmal „Alte Perschling“ 
betroffen sind: 
 
- Grundstücke Nr. 1748/9, 2083 und Nr. 2143, alle KG Langmannersdorf, 
- Grundstücke Nr. 434/2 und Nr. 493, beide KG Tautendorf, und 
- Grundstücke Nr. 55/3, 614 und Nr. 651, alle KG Ebersdorf 
 
Frau Ing. Barbara Altpfart hat um Aufhebung der Erklärung zum Naturdenkmal für 
eine Teilfläche des Grundstückes Nr. 1748/9, KG Langmannersdorf, im Ausmaß von 
166 m² angesucht. 
 
Dazu wurde vom naturschutzfachlichen Amtssachverständigen Folgendes 
festgestellt: 
 
„Über Antrag von Frau Ing. Barbara Altpfart, Untere Ortstraße 28, 3142 
Langmannersdorf stimmt die Abt. Wasserbau mit Schreiben vom 24.08.2010 einer 
Ausscheidung des als Teilfläche 1 bezeichneten Teiles im Ausmaß von 166 m² der 
Parz. 1748/9, KG Langmannersdorf, aus dem öffentlichen Wassergut zu. Diese 
Fläche befinde sich außerhalb des Hochwasserabflussbereiches und würde für die 
Gewässerinstandhaltung nicht benötigt. Eine Veräußerung der im Teilungsentwurf 
der Vermessung Schubert GZ 13971 bzw. BD-V-3/018 vom 21.07.2010 als 
Trennfläche 1 benannten Teilfläche des GrstNr. 1748/9, KG Langmannersdorf, im 
Ausmaß von 166 m² an Frau Barbara Altpfart wäre daher möglich. Das GrstNr. 
1748/9, KG Langmannersdorf, wurde mit Bescheid der 
Bezirkshauptmannschaft Tulln vom 29.04.1991 zum Naturdenkmal erklärt, weshalb 
am 09.09.2010 ein Lokalaugenschein durch den ASV für Naturschutz durchgeführt 
wurde. 
Das GrstNr. 1748/9, öffentliches Wassergut im Eigentum der Republik Österreich, 
erstreckt sich grob vom GrstNr. 2056 im Westen bis zum GrstNr. 2143, KG 
Langmannersdorf, im Osten über eine Länge von rd. 2 km. Die begehrte Teilfläche 
im Süden des Grundstückes Nr. 40/1 wird durch einen Zufahrtsweg zum südlich  
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gelegenen Teil des nachbarlichen Grundstückes Nr. 41 vom Lauf der Alten 
Perschling samt den begleitenden beidseitigen Uferbewuchsstreifen abgetrennt 
(siehe auch Ortofoto Nr. 19139 vom 21.06.2000 Mappenblatt Nr. 7235/10). Die  
genannte Teilfläche steht augenscheinlich in landwirtschaftlicher Nutzung und erfüllt 
daher nicht die in der Begründung des Naturdenkmalbescheides der 
Bezirkshauptmannschaft Tulln vom 29.04.1991 Zahl 9-N-9016/7 genannten 
Vorgaben. 
Dem Antrag von Frau Ing. Barbara Altpfart die Erklärung zum Naturdenkmal für diese 
Teilfläche aufzuheben kann aus naturschutzfachlicher Sicht zugestimmt werden.“ 
 
Gemäß § 12 Abs. 8 des NÖ Naturschutzgesetzes 2000, LGBl. 5500-8, ist die 
Erklärung zum Naturdenkmal zu widerrufen, wenn der Zustand des Naturdenkmales 
eine Gefährdung für Personen oder Sachen darstellt, eine wesentliche Änderung der 
Eigenschaften, die zur Erklärung zum Naturdenkmal geführt haben, eingetreten ist 
oder wenn das geschützte Objekt nicht mehr besteht. 
 
Aufgrund der angeführten Rechtsgrundlagen und der Stellungnahme des 
naturschutzfachlichen Amtssachverständigen war spruchgemäß zu entscheiden. 
 
 

Rechtsmittelbelehrung 
 
 

Es besteht das Recht, gegen diesen Bescheid Berufung einzulegen. Damit die 
Berufung inhaltlich bearbeitet werden kann, muss sie 
 
- binnen zwei Wochen nach Zustellung schriftlich, telegrafisch, mit Telefax, im 

Wege automationsunterstützter Datenübertragung oder in jeder anderen 
technisch möglichen Weise bei der Bezirkshauptmannschaft Tulln eingebracht 
werden, 

- diesen Bescheid bezeichnen (Geben Sie bitte das Bescheidkennzeichen an und 
die Behörde, die den Bescheid erlassen hat), 

- einen Antrag auf Änderung oder Aufhebung des Bescheides sowie 
- eine Begründung des Antrages enthalten. 
 
Die Gebühr für die Berufung beträgt € 13,20. 
 
Hinweis: 
Anbringen, die mit Telefax, im Wege automationsunterstützter Datenübertragung 
oder in jeder anderen technisch möglichen Weise binnen offener Frist eingebracht 
werden und außerhalb der Amtsstunden bei der Behörde einlangen, gelten als 
rechtzeitig eingebracht. Behördliche Entscheidungsfristen beginnen jedoch erst mit 
dem Wiederbeginn der Amtsstunden zu laufen. 
 
 
Ergeht an: 
1. Frau Ing. Barbara Altpfart, 3142 Langmannersdorf, Untere Ortsstraße 28 
2. die Marktgemeinde Atzenbrugg, 3452 Atzenbrugg, Wachauer Straße 5 
3. die Gemeinde Weißenkirchen an der Perschling, 3142 Perschling,      

Hauptstraße 21 
4. die Bezirkshauptmannschaft St. Pölten, 3100 St. Pölten, Am Bischofteich 1 
 
5. die NÖ Umweltanwaltschaft, 3109 St. Pölten, Wiener Straße 54 
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6. die Republik Österreich, Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung WA1 

(Öffentliches Wassergut), 3109 St. Pölten, Landhausplatz 1 
7. das Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung WA3, 3109 St. Pölten, 

Landhausplatz 1 
8. das Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung RU5, 3109 St. Pölten, 

Landhausplatz 1 
 
 

Für den Bezirkshauptmann 
D r .  W a n e k  
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gelegenen Teil des nachbarlichen Grundstückes Nr. 41 vom Lauf der Alten 
Perschling samt den begleitenden beidseitigen Uferbewuchsstreifen abgetrennt 
(siehe auch Ortofoto Nr. 19139 vom 21.06.2000 Mappenblatt Nr. 7235/10). Die  
genannte Teilfläche steht augenscheinlich in landwirtschaftlicher Nutzung und erfüllt 
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Bezirkshauptmannschaft Tulln vom 29.04.1991 Zahl 9-N-9016/7 genannten 
Vorgaben. 
Dem Antrag von Frau Ing. Barbara Altpfart die Erklärung zum Naturdenkmal für diese 
Teilfläche aufzuheben kann aus naturschutzfachlicher Sicht zugestimmt werden.“ 
 
Gemäß § 12 Abs. 8 des NÖ Naturschutzgesetzes 2000, LGBl. 5500-8, ist die 
Erklärung zum Naturdenkmal zu widerrufen, wenn der Zustand des Naturdenkmales 
eine Gefährdung für Personen oder Sachen darstellt, eine wesentliche Änderung der 
Eigenschaften, die zur Erklärung zum Naturdenkmal geführt haben, eingetreten ist 
oder wenn das geschützte Objekt nicht mehr besteht. 
 
Aufgrund der angeführten Rechtsgrundlagen und der Stellungnahme des 
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werden, 

- diesen Bescheid bezeichnen (Geben Sie bitte das Bescheidkennzeichen an und 
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- eine Begründung des Antrages enthalten. 
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Hauptstraße 21 
4. die Bezirkshauptmannschaft St. Pölten, 3100 St. Pölten, Am Bischofteich 1 
 
5. die NÖ Umweltanwaltschaft, 3109 St. Pölten, Wiener Straße 54 
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6. die Republik Österreich, Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung WA1 

(Öffentliches Wassergut), 3109 St. Pölten, Landhausplatz 1 
7. das Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung WA3, 3109 St. Pölten, 

Landhausplatz 1 
8. das Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung RU5, 3109 St. Pölten, 

Landhausplatz 1 
 
 

Für den Bezirkshauptmann 
D r .  W a n e k  
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Ausmaß von 166 m² an Frau Barbara Altpfart wäre daher möglich. Das GrstNr. 
1748/9, KG Langmannersdorf, wurde mit Bescheid der 
Bezirkshauptmannschaft Tulln vom 29.04.1991 zum Naturdenkmal erklärt, weshalb 
am 09.09.2010 ein Lokalaugenschein durch den ASV für Naturschutz durchgeführt 
wurde. 
Das GrstNr. 1748/9, öffentliches Wassergut im Eigentum der Republik Österreich, 
erstreckt sich grob vom GrstNr. 2056 im Westen bis zum GrstNr. 2143, KG 
Langmannersdorf, im Osten über eine Länge von rd. 2 km. Die begehrte Teilfläche 
im Süden des Grundstückes Nr. 40/1 wird durch einen Zufahrtsweg zum südlich  
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gelegenen Teil des nachbarlichen Grundstückes Nr. 41 vom Lauf der Alten 
Perschling samt den begleitenden beidseitigen Uferbewuchsstreifen abgetrennt 
(siehe auch Ortofoto Nr. 19139 vom 21.06.2000 Mappenblatt Nr. 7235/10). Die  
genannte Teilfläche steht augenscheinlich in landwirtschaftlicher Nutzung und erfüllt 
daher nicht die in der Begründung des Naturdenkmalbescheides der 
Bezirkshauptmannschaft Tulln vom 29.04.1991 Zahl 9-N-9016/7 genannten 
Vorgaben. 
Dem Antrag von Frau Ing. Barbara Altpfart die Erklärung zum Naturdenkmal für diese 
Teilfläche aufzuheben kann aus naturschutzfachlicher Sicht zugestimmt werden.“ 
 
Gemäß § 12 Abs. 8 des NÖ Naturschutzgesetzes 2000, LGBl. 5500-8, ist die 
Erklärung zum Naturdenkmal zu widerrufen, wenn der Zustand des Naturdenkmales 
eine Gefährdung für Personen oder Sachen darstellt, eine wesentliche Änderung der 
Eigenschaften, die zur Erklärung zum Naturdenkmal geführt haben, eingetreten ist 
oder wenn das geschützte Objekt nicht mehr besteht. 
 
Aufgrund der angeführten Rechtsgrundlagen und der Stellungnahme des 
naturschutzfachlichen Amtssachverständigen war spruchgemäß zu entscheiden. 
 
 

Rechtsmittelbelehrung 
 
 

Es besteht das Recht, gegen diesen Bescheid Berufung einzulegen. Damit die 
Berufung inhaltlich bearbeitet werden kann, muss sie 
 
- binnen zwei Wochen nach Zustellung schriftlich, telegrafisch, mit Telefax, im 

Wege automationsunterstützter Datenübertragung oder in jeder anderen 
technisch möglichen Weise bei der Bezirkshauptmannschaft Tulln eingebracht 
werden, 

- diesen Bescheid bezeichnen (Geben Sie bitte das Bescheidkennzeichen an und 
die Behörde, die den Bescheid erlassen hat), 

- einen Antrag auf Änderung oder Aufhebung des Bescheides sowie 
- eine Begründung des Antrages enthalten. 
 
Die Gebühr für die Berufung beträgt € 13,20. 
 
Hinweis: 
Anbringen, die mit Telefax, im Wege automationsunterstützter Datenübertragung 
oder in jeder anderen technisch möglichen Weise binnen offener Frist eingebracht 
werden und außerhalb der Amtsstunden bei der Behörde einlangen, gelten als 
rechtzeitig eingebracht. Behördliche Entscheidungsfristen beginnen jedoch erst mit 
dem Wiederbeginn der Amtsstunden zu laufen. 
 
 
Ergeht an: 
1. Frau Ing. Barbara Altpfart, 3142 Langmannersdorf, Untere Ortsstraße 28 
2. die Marktgemeinde Atzenbrugg, 3452 Atzenbrugg, Wachauer Straße 5 
3. die Gemeinde Weißenkirchen an der Perschling, 3142 Perschling,      

Hauptstraße 21 
4. die Bezirkshauptmannschaft St. Pölten, 3100 St. Pölten, Am Bischofteich 1 
 
5. die NÖ Umweltanwaltschaft, 3109 St. Pölten, Wiener Straße 54 
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6. die Republik Österreich, Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung WA1 

(Öffentliches Wassergut), 3109 St. Pölten, Landhausplatz 1 
7. das Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung WA3, 3109 St. Pölten, 

Landhausplatz 1 
8. das Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung RU5, 3109 St. Pölten, 

Landhausplatz 1 
 
 

Für den Bezirkshauptmann 
D r .  W a n e k  

 
 


